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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Transport-Verpak-  s 
kung  nach  der  Gattung  des  Hauptanspruchs.  Bei  einer 
bekannten  Verpackung  dieser  Gattung  dient  als 
Ummantelung  ein  Pappkarton,  der  durch  einen  innen- 
liegenden  Holzrahmen  versteift  ist,  welcher  auch  die 
das  Kippen  des  Gerätes  in  der  Ummantelung  verhin-  w 
dernden  Halteelemente  trägt.  Beim  Verpacken  wird 
zunächst  der  Pappkarton  in  Form  einer  an  den  Längs- 
kanten  geschlossenen  Hülse  über  den  Holzrahmen  und 
das  daraufliegende  Gerät  geschoben.  Danach  werden 
weitere  Stütz-  und  Füllelemente  aus  Holz  und  Karton  in  is 
die  Spalte  zwischen  Gerät  und  Ummantelung  eingefügt, 
die  Bodenpufferplatte  auf  die  Unterseite  des  Gerätes 
aufgesteckt  und  die  an  den  Seitenwänden  der  Umman- 
telung  angelegten  Stirnwandteile  paarweise  gegenein- 
ander  geklappt  und  miteinander  verklammert.  Diese  20 
Ausführung  benötigt  neben  der  eigentlichen  Ummante- 
lung  mehrere  zusätzliche  Verpackungselemente,  die, 
wie  auch  der  die  Ummantelung  bildende  Pappkarton, 
nach  Gebrauch  zwar  noch  verwertbar,  aber  nicht  mehr 
erneut  verwendbar  sind.  25 

Eine  ähnliche  gattungsgemäße  Ausführung  zeigt 
die  US  2,665,002,  bei  der  neben  der  verwendeten  Kar- 
ton-Ummantelung  an  den  Enden  der  Rückseite  der 
Transport-Verpackung  Querleisten  für  Halteelemente 
vorgesehen  sind.  30 

Aus  der  WO-A-89  01  900  ist  eine  Transportbox 
bekannt  geworden,  deren  Vorder-,  Seiten-  bzw.  Stirn- 
wände  drehbeweglich  miteinander  verbunden  sind. 
Wird  die  Transportbox  nicht  verwendet,  kann  sie  gege- 
benenfalls  platzsparend  zusammengeklappt  werden.  35 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Anordnung  mit  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Hauptanspruchs  hat  den  40 
Vorteil,  daß  ein  die  Rückwand  versteifender  und  die 
Halteelemente  tragender  Holzrahmen  entfällt  und 
außer  der  Bodenpufferplatte  auch  keine  weiteren  Füll- 
und  Stützelemente  vorgesehen  und  durch  zusätzliche 
Arbeitsgänge  in  die  Ummantelung  eingeführt  werden  45 
müssen.  Ferner  kann  zumindest  die  als  Kunststoffplatte 
ausgeführte  Rückwand  der  Verpackung  zu  erneutem 
Gebrauch  wiederverwendet  werden. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Merkmale  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Anord-  so 
nung  nach  dem  Hauptanspruch  möglich. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  sind  auch  die 
Vorderwand  und  die  Seiten-  und  Stirnwände  als  Kunst- 
stoffplatten  ausgeführt,  die  durch  Scharniere  drehbe- 
weglich  miteinander  verbunden  sind.  Dadurch  ergibt  ss 
sich  ein  besonders  umweltschonendes  Verpackungs- 
konzept,  bei  welchem  alle  Teile  wiederverwendet  wer- 
den  können. 

32  B1  2 

Um  die  Verpackung  ohne  nennenswerte  Änderung 
verschiedenen  Gerätetypen  anpassen  zu  können,  wird 
vorgeschlagen,  daß  die  Halteelemente  verstellbar  an 
der  Rückwand  befestigt  sind. 

Die  in  den  Ansprüchen  4  -  7  enthaltenen  Merkmale 
erleichtern  das  Zusammenfügen  der  Teile  beim  Klap- 
pen  in  die  Mantelform  bzw.  Aufsetzen  auf  die  Rückwand 
und  auf  das  Gerät.  Außerdem  ist  erreicht,  daß  nur  noch 
die  kopfseitige  Stirnwand  durch  ein  zusätzliches  Verrie- 
gelungsmittel  an  der  Rückwand  festgehalten  werden 
muß,  um  die  einzelnen  Teile  der  Verpackung  in  der  fer- 
tigen  Ummantelungsform  transportfest  zusammenzu- 
halten. 

Zum  Verriegeln  der  kopfseitigen  Stirnwand  an  der 
Rückwand  kann  vorzugsweise  mindestens  ein  an  die- 
sen  Teilen  vorgesehener  Halteeingriff  als  Rastverbin- 
dung  ausgebildet  sein.  Zusätzlich  dazu  kann  ein 
Spannelement,  z.  B.  ein  Klebeband,  über  Teile  der 
Stirnwand  und  der  Rückwand  aufgebracht  werden. 

Eine  den  Transport  der  Verpackungsteile  vor  und 
nach  Gebrauch  erleichternde,  das  Transport-Volumen 
minimierende  Ausführung  ergibt  sich,  wenn  bei  Nicht- 
gebrauch  die  Seiten-  und  Stirnwände  über  die  Vorder- 
wand  schwenkbar  und  die  in  dieser  Stellung  außen 
liegenden  Bereiche  der  Vorder-,  Seiten-  bzw.  Stirn- 
wände  mit  Schultern  zum  lagerichtigen  Fixieren  der  auf- 
gelegten  Rückwand  bzw.  mit  Aussparungen  und 
Stapelnocken  zum  lagerichtigen  Fixieren  mehrerer  auf- 
einander  abgelegten  Verpackungen  versehen  sind. 

Zur  Dämpfung  von  Stoßbelastungen  während  des 
Transports  weist  die  die  zu  transportierenden  Geräte 
aufnehmende  Bodenpufferplatte  elastische  Bereiche 
auf,  die  sich  bei  einem  Stoß  elastisch  verformen  und 
hierdurch  Rückstellkräfte  aufbauen,  die  das  Gerät  in  die 
Ausgangslage  zurückbewegen.  Die  Bodenpufferplatte 
dient  ferner  als  Adapterelement  für  verschiedene 
Geräte  und  weist  entsprechend  den  Gerätetypen  unter- 
schiedliche  Haltevorrichtungen  auf. 

Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  vereinfacht  und  unmaßstäblich  dargestellt 
und  in  der  nachfolgenden  Beschreibung  näher  erläutert. 
Es  zeigen  Figur  1  einen  Längsschnitt  durch  ein  erfin- 
dungsgemäß  verpacktes  Heizgerät  Figur  2  vergrößert 
die  Einzelheit  A  in  Figur  1,  Figur  3  eine  Seitenansicht 
der  Verpackung  nach  Figur  1  ,  die  Figuren  4,  5  und  6 
Schnitte  nach  den  Linien  IV/IV,  V/V  und  VI/VI  in  Figur  3, 
Figur  7  eine  Ansicht  von  oben  auf  die  Verpackung,  Figur 
8  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht  zweier 
zusammengelegter,  gestapelter  Verpackungen,  Figur  9 
eine  Alternative  zur  Einzelheit  B  in  Figur  4  und  Figur  10 
eine  spezielle  Bodenpufferplatte. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

Die  Verpackung  für  ein  Heizgerät  10,  z.  B.  einen  als 
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Wandgerät  ausgebildeten  Gas-Wasser-Heizer,  hat  eine 
Ummantelung,  die  aus  einer  Rückwand  12,  einer  Vor- 
derwand  14,  zwei  Seitenwänden  16,  18,  einer  boden- 
seitigen  Stirnwand  20  und  einer  kopfseitigen  Stirnwand 
22  besteht.  Sämtliche  Wandteile  12  bis  22  sind  als 
Kunststoffplatten  mit  entsprechenden  Versteifungsrip- 
pen  ausgeführt.  Innerhalb  der  Ummantelung  ist  eine 
Bodenpufferplatte  24  angeordnet,  auf  welcher  das 
Heizgerät  10  bei  stehendem  Transport  aufsitzt  und  die 
sich  ihrerseits  auf  der  bodenseitigen  Stirnwand  20 
abstützt.  Die  Bodenpufferplatte  24  ist  federnd  ausge- 
legt,  aus  demselben  Kunststoff  wie  die  anderen  Ele- 
mente  und  ist  mit  Ansätzen  26,  28,  30  versehen,  die  an 
inneren  Teilen  des  Heizgerätes  10  anliegen  und  ein 
seitliches  Verschieben  der  Bodenpufferplatte  24  gegen- 
über  dem  aufsitzenden  Heizgerät  10  verhindert.  In  der 
Rückwand  12  sind  zwei  in  Figur  1  deckend  hintereinan- 
der  liegende  Langlöcher  32  vorgesehen,  in  denen  je  ein 
hakenförmiges  Halteelement  34  in  verschiedenen 
Höhenlagen  festklemmbar  ist.  Die  beiden  Halteele- 
mente  34  greifen  hinter  eine  Querstrebe  36  des  inter- 
nen  Gerätetragrahmens  und  halten  das  Gerät 
gegenüber  der  Bodenpufferplatte  24  kippsicher  fest. 

Die  beiden  Seitenwände  16,  18  und  die  beiden 
Stirnwände  20,  22  sind  durch  vorzugsweise  einstückig 
angeformte  Scharnierelemente  drehbeweglich  mit  der 
Vorderwand  14  verbunden  und  an  den  scharnierseiti- 
gen  Rändern  so  ausgebildet  daß  sie  aus  einer  im  rech- 
ten  Winkel  zur  Vorderwand  14  stehenden 
Gebrauchsstellung  gegen  die  Innenseite  der  Vorder- 
wand  14  hin  in  eine  parallel  zur  Vorderwand  14  liegende 
Nichtgebrauchsstellung  schwenkbar  sind.  Dabei  ist  die 
Anordnung  so  getroffen,  daß  die  Scharnierachsen  38 
der  Seitenwände  16,  18  einen  geringeren  Abstand  zur 
Vorderwand  14  haben  als  die  Scharnierachsen  40  der 
Stirnwände  20,  22  und  die  Abstände  so  gewählt  sind, 
daß  nach  dem  Einklappen  die  Seitenwände  16,  18  je 
nach  Gerätebreite  neben-  oder  übereinander  auf  der 
Vorderwand  14  und  die  Stirnwände  20,  22  auf  den  Sei- 
tenwänden  16,  18  aufliegen.  Durch  diese  Maßnahmen 
läßt  sich  die  gesamte  Verpackung  bei  Nichtgebrauch  zu 
einer  handhabbaren  Einheit  mit  minimiertem  Volumen 
zusammenpacken. 

Die  Rückwand  12  ist  unten  mit  drei  in  Figur  1  dek- 
kend  hintereinander  liegenden  länglichen  Vorsprüngen 
42  versehen,  die  passend  in  entsprechende  Schlitze  44 
in  der  bodenseitigen  Stirnwand  20  eingreifen.  Die  Sei- 
tenwände  16,  18  haben  an  ihren  der  Rückwand  12 
zugeordneten  Längsrändern  bayonettartige  Aussparun- 
gen  46,  die  zum  Einführen  und  zur  Aufnahme  von  an 
der  Rückwand  1  2  angeformten  Vorsprüngen  48  dienen. 
Am  unteren  Rand  weisen  die  Seitenwände  16,  18 
Schlitze  50  auf,  in  die  hakenartige,  mit  parallel  zur  Stirn- 
wandebene  ausgerichteten  Halteschultern  versehene 
Vorsprünge  52  der  Stirnwand  20  eingreifen.  Die  kopfsei- 
tige  Stirnwand  22  ist  seitlich  mit  nach  unten  vorsprin- 
genden  Randleisten  54  versehen,  die  passend  über 
leistenartige  Ansätze  56  der  Seitenwände  16,  18  grei- 

fen.  Die  kopfseitige  Stirnwand  22  hat  ferner  in  Figur  1 
deckend  hintereinander  liegende  Schlitze  58,  durch 
welche  Rastglieder  60  treten,  die  an  die  Rückwand  12 
einstückig  angeformt  sind.  Jedes  Rastglied  60  hat  einen 

5  Rastkopf  62,  der  hinter  eine  Rastschulter  64  an  der 
Stirnwand  22  greift,  wenn  diese  auf  den  oberen  Stirn- 
rand  der  Rückwand  12  geklappt  ist. 

Das  Heizgerät  10  wird  beim  Verpacken  zunächst  so 
an  die  Rückwand  12  angelegt,  daß  die  Halteelemente 

10  34  hinter  die  Querstrebe  36  des  Gerätetragrahmens 
greifen.  Dabei  liegt  vorzugsweise  die  Rückwand  12 
waagrecht  auf  einer  Unterlage  auf.  Danach  wird  die 
Bodenpufferplatte  24  auf  die  Unterseite  des  Heizgerä- 
tes  10  lagerichtig  aufgesteckt.  Im  nächsten  Arbeitsgang 

15  werden  zunächst  die  bodenseitige  Stirnwand  20  und 
danach  die  Seitenwände  16,  18  im  rechten  Winkel  zur 
Vorderwand  14  aufgeklappt,  wobei  die  Vorsprünge  52 
an  der  Stirnwand  20  in  die  Schlitze  50  der  Seitenwände 
16,  18  gelangen.  Die  Stirnwand  20  kann  sich  danach 

20  nicht  mehr  gegen  die  Vorderwand  14  zurückbewegen. 
Das  so  gefaltete,  an  einer  Stirnseite  geschlossene  Man- 
telgebilde  wird  nun  bei  in  die  Strecklage  zur  Vorderwand 
1  4  gebrachter  kopfseitiger  Stirnwand  22  auf  die  Rück- 
wand  1  2  und  das  Heizgerät  1  0  in  einer  Lage  aufgesetzt, 

25  in  welcher  die  seitlichen  Vorsprünge  48  der  Rückwand 
12  in  die  Einführungsbereiche  der  bayonettartigen  Aus- 
sparungen  46  der  Seitenwände  16,  18  treten.  Danach 
wird  das  Mantelgebilde  in  Richtung  der  Längsachse  des 
Heizgerätes  10  verschoben,  wobei  die  Vorsprünge  48 

30  der  Rückwand  12  in  die  Verriegelungsbereiche  der 
bayonettartigen  Aussparungen  46  gelangen.  Danach 
wird  die  kopfseitige  Stirnwand  22  in  die  Schließlage 
geklappt,  wobei  die  Rastglieder  60  an  der  Rückwand  12 
hinter  die  Rastschultern  64  an  der  Stirnwand  22  greifen 

35  und  diese  gegen  ungewolltes  Lösen  in  der  Schließlage 
festhalten.  In  dieser  Lage  hält  die  Stirnwand  22  durch 
ihre  Randleisten  54  die  Seitenwände  16,  18  in  der  auf- 
geklappten  Stellung  zusätzlich  fest,  wodurch  sich  im 
Zusammenwirken  mit  den  anderen  Halteeingriffen  an 

40  den  Seiten-  und  Stirnwänden  eine  geschlossene,  trans- 
portfeste  Ummantelung  des  Heizgerätes  1  0  ergibt.  Die 
Bodenpufferplatte  24  ist  so  bemessen,  daß  sie  in  der 
geschlossenen  Ummantelung  praktisch  spiellos  festge- 
halten  ist. 

45  Im  Zusammenwirken  mit  den  Halteelementen  34 
an  der  Rückwand  12  wird  das  Heizgerät  spiellos  und 
kippsicher  in  der  Transport-Verpackung  festgehalten, 
ohne  daß  zusätzliche  Füllelemente  in  die  Verpackung 
mit  eingeführt  werden  müssen.  Zur  besseren  Handha- 

50  bung  der  Verpackungseinheit  sind  die  Seitenwände  16, 
18  und  die  köpf-  und  bodenseitigen  Stirnwände  20  und 
22  mit  Grifflöchern  66  versehen.  Zusätzlich  dazu  sind 
an  den  oberen,  äußeren  Eckbereichen  der  Seiten- 
wände  16,  18  leicht  vertiefte  Riffelflächen  68  ange- 

55  bracht.  Bei  Bedarf  kann  zusätzlich  zur  Rastverbindung 
die  obere  Stirnwand  22  durch  ein  Klebeband  oder  der- 
gleichen  mit  der  Rückwand  12  verbunden  werden. 

Bei  Nichtgebrauch  der  Verpackung  werden  die  Sei- 
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tenwände  16,  18  und  danach  die  Stirnwände  20,  22 
gegen  die  Vorderwand  1  4  geklappt  und  dann  die  Rück- 
wand  12  auf  die  Stirnwände  20,  22  aufgelegt.  Die  Stirn- 
wände  20,  22  und  die  Rückwand  12  sind  an  den  in 
dieser  Lage  einander  zugekehrten  Flächen  mit  nicht 
dargestellten  Mitteln  zum  gegenseitigen  Zentrieren  und 
Festhalten  versehen,  sodaß  alle  Teile  der  Verpackung 
nach  dem  Anbringen  von  Spannbändern  oder  derglei- 
chen  als  raumsparende  Einheit  vor  oder  nach 
Gebrauch  gelagert  und  transportiert  werden  können. 

Um  mehrere  derartig  zusammengeklappte  Verpak- 
kungen  gut  stapeln  zu  können,  weisen  bevorzugt  die 
oberen  und  unteren  Enden  der  Vorderwand  14  Stapel- 
nocken  70  auf  (Figur  7),  die  bei  umgeklappten  Stirn- 
wänden  20,  22  senkrecht  zur  Fläche  der  Vorderwand  14 
hervorstehen  und  beim  Aufeinanderlegen  mehrerer 
Verpackungen  in  Aussparungen  72  der  Vorderwände 
14  bzw.  14'  greifen  (Figur  8). 

Insbesondere  um  einen  liegenden  Transport  zu 
ermöglichen,  wobei  die  Verpackung  auf  der  Rückwand 
12  aufliegt,  kann  vorgesehen  sein,  den  Ansatz  26  nicht 
an  der  Bodenpufferplatte  24,  sondern  an  der  Rückwand 
12  anzuformen.  Dadurch  kann  der  Spalt  zwischen  dem 
Gerät  10  und  der  Rückwand  12  verkleinert  werden.  Fer- 
ner  können  weitere,  dem  Ansatz  26  ähnliche  Ansätze 
im  Bereich  der  Langlöcher  32  vorgesehen  sein,  auf 
denen  dann  beim  liegenden  Transport  das  Gerät  abge- 
stützt  ist.  In  weiterer  Ausgestaltung  kann  vorgesehen 
sein,  eine  der  Bodenpufferplatte  24  ähnliche  Decken- 
pufferplatte  zwischen  der  Geräteoberseite  und  der  kopf- 
seitigen  Stirnwand  22  einzufügen. 

Alternativ  zu  der  Aussparung  46  und  dem  Vor- 
sprung  48,  entsprechend  der  Figur  4,  kann  ein  Bajonett- 
verschluß,  entsprechend  Figur  9,  eine  Aussparung  146 
mit  einer  Anlageschulter  174  aufweisen  in  den  ein  Vor- 
sprung  148  mit  einem  Kragen  176  greift.  Der  Kragen 
176  hintergreift  die  entsprechende  Anlageschulter  174, 
wodurch  ein  ungewolltes  Öffnen  der  Seitenwand  116 
vermieden  ist. 

Eine  spezielle  Bodenplatte  124  für  stoßempfindli- 
che  Geräte  weist  elastische  Bereich  178,  180,  182  auf, 
die  es  gestatten,  einen  Stoß  federnd  abzufangen  und 
das  Gerät  nach  dem  Stoß  wieder  in  die  Ausgangslage 
zurückzubewegen. 

Patentansprüche 

1.  Transport-  Verpackung  für  großvolumige  Geräte, 
wie  Heizgeräte,  Kühlschränke  und  dergleichen,  mit 
einer  Bodenpufferplatte,  ferner  mit  einer  an  der 
Rückseite  des  Gerätes  sich  erstreckenden  Tragein- 
richtung  für  Halteelemente  und  mit  einer  das  Gerät 
allseitig  umschließenden  Ummantelung,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Bodenpufferplatte  (24, 
124)  mit  an  Geräteteilen  anliegenden  Ansätzen 
(26,  28,  30)  zum  Sichern  gegen  seitliches  Verschie- 
ben  gegenüber  dem  Gerät  versehen  ist,  daß  als 
Trageinrichtung  für  die  an  der  Rückseite  des  Geräts 

angreifenden  Halteelemente  (34)  unmittelbar  die 
aus  einer  Kunststoffplatte  gebildete  Rückwand  (12) 
der  Ummantelung  dient,  daß  ferner  getrennt  von 
der  Rückwand  (12)  ausgeführte  Teile  der  Umman- 

5  telung,  wie  Vorderwand  (14),  Seitenwände  (16  18) 
und  Stirnwände  (20,  22),  drehbeweglich  miteinan- 
der  verbunden  sind  und  daß  die  Wände  (12  bis  22) 
an  den  nicht  drehbeweglich  verbundenen  Randbe- 
reichen  mit  Halteschultern  an  Vorsprüngen  (42,  48, 

w  60,  52,  54,  56,  148)  und  Vertiefungen  bzw.  Schlit- 
zen  (46,  50,  44,  58,  146)  versehen  sind,  die  beim 
Klappen  in  die  Mantelform  und  beim  Aufsetzen  auf 
die  Rückwand  (12)  in  gegenseitigen  Eingriff  kom- 
men. 

15 
2.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  auch  die  Vorderwand  (14)  und  die 
Seiten-  und  Stirnwände  (16,  18,  20,  22)  als  Kunst- 
stoffplatten  ausgeführt  sind,  die  drehbeweglich  mit- 

20  einander  verbunden  sind. 

3.  Verpackung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halteelemente  (34)  verstellbar  an 
der  Rückwand  (12)  befestigt  sind. 

25 
4.  Verpackung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rückwand  (12) 
am  unteren  Rand  mit  parallel  zur  Rückwandebene 
ausgerichteten  Vorsprüngen  (42)  versehen  ist,  die 

30  passend  in  Vertiefungen  bzw.  Schlitze  (44)  in  der 
bodenseitigen  Stirnwand  (20)  greifen,  und  daß  die 
Seitenwände  (16,  18)  an  den  der  Rückwand  (12) 
zugeordneten  Rändern  bayonettartige  Aussparun- 
gen  (46,  146)  zum  Einführen  und  Aufnehmen  von 

35  Vorsprüngen  (48,  148)  an  der  Rückwand  (12) 
haben. 

5.  Verpackung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Aussparungen  (146)  Anlage- 

40  schultern  (174)  aufweisen,  an  denen  sich  an  die 
Vorsprünge  (148)  angeformte  Kragen  (176)  abstüt- 
zen. 

6.  Verpackung  nach  einem  der  vorhergehenden 
45  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den 

der  bodenseitigen  Stirnwand  (20)  zugeordneten 
Rändern  der  Seitenwände  (16,  18)  und  an  den  ent- 
sprechenden  Rändern  dieser  Stirnwand  (20)  pas- 
send  ineinander  greifende  Vorsprünge  (52)  und 

so  Vertiefungen  bzw.  Schlitze  (50)  vorgesehen  sind, 
die  durch  parallel  zur  Stirnwandebene  ausgerich- 
tete  Halteschultern  begrenzt  sind. 

7.  Verpackung  nach  einem  der  vorhergehenden 
55  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  kopf- 

seitige  Stirnwand  (22)  mit  Randleisten  (54)  verse- 
hen  ist,  die  passend  über  Randansätze  (56)  an  den 
Seitenwänden  (16,  18)  greifen. 

4 
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8.  Verpackung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  minde- 
stens  ein,  vorzugsweise  an  der  kopfseitigen  Stirn- 
wand  (22)  vorgesehener  Halteeingriff  mit  der 
Rückwand  (12)  als  Rastverbindung  ausgebildet  ist.  5 

9.  Verpackung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  Nichtgebrauch  die  Seiten-  und 
Stirnwände  (16,  18,  20,  22)  über  die  Vorderwand 
(14)  schwenkbar  und  die  in  dieser  Stellung  außen-  10 
liegenden  Seiten-  bzw.  Stirnwände  mit  Schultern 
zum  lagerichtigen  Fixieren  der  aufgelegten  Rück- 
wand  (12)  versehen  sind. 

10.  Verpackung  nach  einer  der  Ansprüche  2  oder  9,  1s 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  Nichtgebrauch 
die  Seiten-  und  Stirnwände  (16,  18,  20,  22,  116) 
über  die  Vorderwand  (1  4,  1  4')  schwenkbar  sind  und 
die  Rückwand  (12,  12')  auflegbar  ist,  die  Vorder- 
wand  Aussparungen  (72)  und  Stapelnocken  (70)  20 
zum  lagerichtigen  Fixieren  mehrerer  aufeinander 
aufgelegter  Verpackungen  aufweist. 

11.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Bodenpufferplatte  (124)  elasti-  25 
sehe  Bereiche  (178,  180,  182)  aufweist. 

12.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auch  ein  Teil  der  Ansätze  (26)  zum 
Sichern  gegen  seitliches  Verschieben  gegenüber  30 
dem  Gerät  an  der  Rückwand  (12)  der  Ummante- 
lung  angeordnet  sind. 

Claims 
35 

1.  Transportation  packaging  for  large-volume  appli- 
ances,  such  as  heaters,  refrigerators  and  the  like, 
having  a  base  buffer  panel,  a  carrying  arrangement 
which  extends  on  the  rear  side  of  the  appliance  and 
is  intended  for  retaining  elements,  and  a  casing  40 
which  encloses  the  appliance  on  all  sides,  charac- 
terized  in  that  the  base  buffer  panel  (24,  1  24)  is  pro- 
vided  with  extensions  (26,  28,  30)  which  rest 
against  parts  of  the  appliance  and  are  intended  for 
securing  against  lateral  displacement  with  respect  45 
to  the  appliance,  in  that  the  rear  wall  (12),  formed 
from  a  plastic  panel,  of  the  casing  is  used  directly 
as  the  carrying  arrangement  for  the  retaining  ele- 
ments  (34)  which  act  on  the  rear  side  of  the  appli- 
ance,  in  that,  in  addition,  parts  of  the  casing  which  so 
are  designed  separately  from  the  rear  wall  (12),  for 
example  the  front  wall  (14),  side  walls  (16,  18)  and 
end  walls  (20,  22),  are  connected  to  one  another  in 
a  rotatable  manner,  and  in  that,  on  the  border 
regions  which  are  not  connected  in  a  rotatable  55 
manner,  the  walls  (12  to  22)  are  provided  with 
retaining  Shoulders  on  protrusions  (42,  48,  60,  52, 
54,  56,  148)  and  depressions  or  slots  (46,  50,  44, 

58,  146),  these  Coming  into  mutual  engagement 
when  the  walls  are  swung  out  to  form  the  casing 
and  positioned  on  the  rear  wall  (12). 

2.  Packaging  aecording  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  front  wall  (14)  and  the  side  walls  and  end 
walls  (16,  18,  20,  22)  are  also  designed  as  plastic 
panels,  and  are  connected  to  one  another  in  a  rotat- 
able  manner. 

3.  Packaging  aecording  to  Claim  2,  characterized  in 
that  the  retaining  elements  (34)  are  fastened 
adjustably  on  the  rear  wall  (12). 

4.  Packaging  aecording  to  one  of  Claims  1-3,  charac- 
terized  in  that  the  rear  wall  (12)  is  provided,  on  the 
bottom  border,  with  protrusions  (42)  which  are 
aligned  parallel  to  the  rear-wall  plane  and  fit  into 
depressions  or  slots  (44)  in  the  base-side  end  wall 
(20),  and  in  that,  on  the  borders  which  are  assigned 
to  the  rear  wall  (12),  the  side  walls  (16,  18)  have 
bayonet-like  recesses  (46,  146)  for  the  insertion 
and  aecommodation  of  protrusions  (48,  1  48)  on  the 
rear  wall  (12). 

5.  Packaging  aecording  to  Claim  4,  characterized  in 
that  the  recesses  (146)  have  abutment  Shoulders 
(174)  on  which  there  are  supported  collars  (176) 
which  are  integrally  formed  on  the  protrusions 
(148). 

6.  Packaging  aecording  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  provided  on  those  bor- 
ders  of  the  side  walls  (1  6,  1  8)  which  are  assigned  to 
the  base-side  end  wall  (20),  and  on  the  correspond- 
ing  borders  of  said  end  wall  (20),  are  protrusions 
(52)  and  depressions  or  slots  (50)  which  fit  into  one 
another  and  are  bounded  by  retaining  Shoulders 
aligned  parallel  to  the  end-wall  plane. 

7.  Packaging  aecording  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  head-side  end  wall 
(22)  is  provided  with  border  Strips  (54)  which  fit  over 
border  extensions  (56)  on  the  side  walls  (16,  18). 

8.  Packaging  aecording  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  at  least  one  means  for 
engagement  with  the  rear  wall  (12),  said  means 
preferably  being  provided  on  the  head-side  end  wall 
(22),  is  designed  as  a  latching  action. 

9.  Packaging  aecording  to  Claim  2,  characterized  in 
that,  when  not  in  use,  the  side  walls  and  end  walls 
(16,  18,  20,  22)  can  be  pivoted  over  the  front  wall 
(14),  and  the  side  walls  and/or  end  walls  which  are 
located  on  the  outside  in  this  position  are  provided 
with  Shoulders  for  the  purpose  of  f  ixing  the  rear  wall 
(12)  in  the  correct  position  thereon. 

30 

5 
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10.  Packaging  aecording  to  one  of  Claims  2  or  9,  char- 
acterized  in  that,  when  not  in  use,  the  side  walls 
and  end  walls  (16,  18,  20,  22,  116)  can  be  pivoted 
over  the  front  wall  (14,  14')  and  the  rear  wall  (12, 
1  2')  can  be  positioned  thereon,  the  front  wall  having 
recesses  (72)  and  stacking  projections  (70)  for  the 
purpose  of  fixing  a  plurality  of  packaging  arrange- 
ments,  one  upon  the  other,  in  the  correct  position. 

11.  Packaging  aecording  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  base  buffer  panel  (124)  has  elastic  regions 
(178,  180,  182). 

12.  Packaging  aecording  to  Claim  1,  characterized  in 
that  it  is  also  the  case  that  some  of  the  extensions 
(26)  for  the  purpose  of  securing  against  lateral  dis- 
placement  with  respect  to  the  appliance  are 
arranged  on  the  rear  wall  (12)  of  the  casing. 

Revendications 

1  .  Emballage  de  transport  pour  des  appareils  volumi- 
neux,  tels  que  des  appareils  de  chauffage,  des 
refrigerateurs,  et  des  appareils  analogues,  avec 
une  plaque  d'amortissement  de  fond,  en  outre  avec 
un  dispositif  de  support  pour  des  elements  de 
maintien,  qui  s'etend  sur  le  cöte  arriere  de  l'appareil 
et  avec  une  enveloppe  qui  entoure  l'appareil  de 
tous  les  cötes, 
caracterise  en  ce  que 

la  plaque  d'amortissement  de  fond  (24,  124) 
est  pourvue  d'appendices  (26,  28,  30),  qui 
reposent  sur  des  parties  de  l'appareil  pour 
empecher  des  deplacements  lateraux  de 
l'emballage  par  rapport  ä  l'appareil, 
comme  dispositif  de  support  pour  les  elements 
de  maintien  (34)  venant  en  prise  sur  le  cöte 
arriere  de  l'appareil,  on  utilise  directement  la 
paroi  arriere  (12)  de  l'enveloppe  formee  par 
une  plaque  en  matiere  plastique, 
des  parties  de  l'enveloppe,  telles  que  la  paroi 
anterieure  (14),  les  parois  laterales  (16,  18)  et 
les  parois  frontales  (20,  22),  qui  sont  en  outre 
realisees  de  fagon  separee  de  la  paroi  arriere 
(12),  sont  reliees  les  unes  aux  autres  de  fagon 
ä  pouvoir  tourner  et 
les  parois  (12  ä  22)  sont  pourvues  sur  les 
zones  de  leurs  bords,  reliees  de  fagon  ä  ne  pas 
pouvoir  tourner,  par  des  epaulement  de  main- 
tien  sur  des  saillies  (42,  48,  60,  52,  54,  56,  1  48) 
et  de  renfoncements  ou  de  fentes  (46,  50,  44, 
58,  146),  qui  lors  du  rabattement  dans  l'enve- 
loppe  et  de  la  pose  sur  la  paroi  arriere  (12) 
viennent  en  prise  mutuelle. 

2.  Emballage  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

la  paroi  anterieure  (14)  et  les  parois  laterales  et 
frontales  (16,  18,  20,  22)  sont  realisees  sous  la 
forme  de  plaques  en  matiere  plastique,  qui  sont 
reliees  les  unes  aux  autres  de  fagon  ä  pouvoir  tour- 

5  ner. 

3.  Emballage  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que 
les  elements  de  maintien  (34)  sont  fixes  de  fagon 

10  reglable  sur  la  paroi  arriere  (12). 

4.  Emballage  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que 

15  -  la  paroi  arriere  (1  2)  est  pourvue  sur  son  bord 
inferieur  de  saillies  (42)  dirigees  parallelement 
au  plan  de  la  paroi  arriere,  saillies  (42)  qui  vien- 
nent  en  prise  de  fagon  ajustee  dans  des  ren- 
foncements  ou  dans  des  fentes  (44)  dans  la 

20  paroi  frontale  (20),  situee  du  cöte  du  fond,  et 
les  parois  laterales  ((16,  18)  ont  sur  les  bords 
associes  ä  la  paroi  arriere  (12)  des  evidements 
(46,  146),  du  type  ä  bai'onnette,  qui  servent  ä 
introduire  et  ä  recevoir  des  saillies  (48,  1  48)  sur 

25  la  paroi  arriere  (12). 

5.  Emballage  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que 
les  evidements  (146)  presentent  des  epaulements 

30  d'appui  (1  74),  sur  lesquels  prennent  appui  des  col- 
lets  (176)  formes  sur  les  saillies  (148). 

6.  Emballage  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes, 

35  caracterise  en  ce  que 
sur  les  bords  des  parois  laterales  (16,  18)  et  sur  les 
bords  correspondants  de  la  paroi  frontale  (20) 
associes  ä  cette  paroi  frontale  (20)  situee  du  cöte 
du  fond  on  prevoit  des  saillies  (52)  et  des  renfonce- 

40  ments  ou  des  fentes  (50)  qui  viennent  en  prise  les 
uns  dans  les  autres  de  fagon  ajustee,  et  qui  sont 
limites  par  des  epaulements  de  maintien  Orientes 
parallelement  au  plan  de  la  paroi  frontale. 

45  7.  Emballage  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes, 
caracterise  en  ce  que 
la  paroi  frontale  de  tete  (22)  est  pourvue  de  nervu- 
res  de  bordure  (54),  qui  viennent  en  prise  de  fagon 

so  ajustee  sur  des  appendices  de  bordure  (56)  sur  les 
parois  laterales  (16,  18). 

8.  Emballage  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes, 

55  caracterise  en  ce  que 
l'on  constitue  au  moins  une  prise  de  maintien  pre- 
vue  de  preference  sur  la  paroi  frontale  de  tete  (22), 
qui  vient  en  prise  avec  la  paroi  arriere  (12)  sous  la 

6 
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forme  d'une  liaison  par  encliquetage. 

9.  Emballage  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que 
dans  le  cas  de  non  utilisation  les  parois  laterales  et  s 
frontales  (16,  18,  20,  22)  sont  prevues  de  fagon  ä 
pouvoir  pivoter  sur  la  paroi  anterieure  (14)  et  les 
parois  laterales  ou  frontales,  qui  dans  cette  position 
se  trouvent  ä  l'exterieur,  sont  pourvues  d'epaule- 
ments  qui  servent  ä  fixer  en  position  correcte  la  10 
paroi  arriere  (12),  qui  a  ete  posee. 

10.  Emballage  selon  l'une  des  revendications  2  ou  9, 
caracterise  en  ce  que 

15 
dans  le  cas  de  non  utilisation  les  parois  latera- 
les  et  frontales  (16,  18,  20,  22,  116)  sont  pre- 
vues  de  fagon  ä  pouvoir  pivoter  sur  la  paroi 
anterieure  (14,  14')  et  ä  pouvoir  mettre  la  paroi 
arriere  (12,  12'),  et  20 
la  paroi  anterieure  presente  des  evidements 
(72)  et  des  cames  de  gerbage  (70)  qui  servent 
ä  fixer  en  position  correcte  plusieurs  emballa- 
ges  reposant  les  uns  sur  les  autres. 

25 
1  1  .  Emballage  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que 
la  plaque  d'amortissement  de  fond  (1  24)  presente 
des  zones  elastiques  (178,  180,  182). 

30 
1  2.  Emballage  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que 
meme  une  partie  des  appendices  (26)  qui  servent  ä 
eviter  une  poussee  laterale  par  rapport  ä  l'appareil 
est  disposee  sur  la  paroi  arriere  (12)  de  l'enve-  35 
loppe. 

40 
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